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Im Kanton Bern wurde über bedeutende Schul- und
Sozialanliegen abgestimmt. 16 Prozent der Stimmberechtigten
bemühten sich an die Urnen.
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Lueg de Chrigu geit ga schtimme!

Hät dr Chrigu ächt e Vogu?

mit dem reinen
Eglisauer Mineralwasser

Da staunt der Laie

Irgendwo in der Schweiz wurde in die Mitte
eines neuen Schulhaushofes eine von
Künstlerhand geschaffene Steinfigur gesetzt.
Leider gelang es den Bewunderern nicht, der
modernen Figur einen bestimmten Sinn
abzugewinnen. Als man den Künstler darum

fragte, bat er die Anwesenden, vom Schulhaus

her auf das obeliskähnliche Gebilde zu-
zumarschieren. Als sie diesen Wunsch
ausgeführt hatten, waren sie aber so klug als
wie zuvor. «Aber meine Damen und Herren»,
meinte der Künstler, «die Sache ist doch ganz
klar und einfach. Als Sie vor meinem Kunstwerk

standen, mußten Sie sich entscheiden,
ob Sie links oder rechts daran vorbeigehen
wollen. Darum trägt meine Steinschöpfung
den Namen <Die Entscheidung).» KM
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